
Zeitschrift: Die Berner Woche in Wort und Bild : ein Blatt für heimatliche Art und
Kunst

Band: 3 (1913)

Heft: 18

Rubrik: Berner Wochenchronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


IN WORT UND BILD 143

Das neue Breitfelbfcbulbaus in Bern.
Tomterêtag ben 24. 91pril würbe bog

23rettfelbfcpulpauê burd) £>errn ©tpulbtreKor
©djenf nameng ber 23epörbe ber Seprerfcpaft
burd) eine Keine aber pübfcpe geter über»
geben. Tie ©cpulïinbet, iprer 880 an ber
gapl, wirften mit ©efangêbortrâgeu mit,
unb erhielten Sfrötcpen unb ©pofolabetafeln.

SOÎit bem Sreitfelbfcpulpaug ift ein neuer
©cpulfreiS entftanben, unb mit biefem ©cpul»
frété and) ein neuer ißfarrfreiS. Sn ïurjer
$eit ift baê äußere SBtjlerquartier §u einem
bicptbeöolferten ©tabtteil geworben. SBenn
eê fo weiter gept, fo loirb ber 2Bt)lerwalb
balb jur ftäbtifcpen Einlage.

SSreit unb feftgefügt fteEjt bag neue
©cpulpauê ba, unb paßt fid) burd) feine
Kare, Ktappe Simenfüpruug prächtig ber
Sanbfcpaft an. Ta ift fein Seiwerf, bag
bie fparmonie beg ©aupu ftbrt, fonbern alleg
fügt fid) fd)ön bem ©efamten ein. Tag
©djulpaug geigt manepe gute Söfung. Tie
9lbwartmopnung ift atg §äugcpen für fid)
in bie §auptfront eingebaut ; fepr pübfcp ift
and) bie Setebung, bie bie ÜKauerflädjen
burd) bag ©Sarberobepäugcpen für bie burner
erfahren. Tag ©ange atmet fRupe unb uatür»
liepe fpeiterfeit.

TagiSreitfelbfcpulpaug ift bagmobernfte ber ftabtbernifcpeu
©cputpäufer. @g bringt fo redit bag Seftreben ber mobernen
®d)it(e jum Slugbrud, bie ba nid)t nur Unterricht, fonbern
aud) gürforge ber Sugenb unb fogiate Slrbeit will. Stn ©ou»
terrain ift ein großer ©peiferaum mit oielen Tifcpen unb
Sänfeu angebracht; baneben befinbet fid) bie Sücpe mit allen
Sorridjtungen jum 9Dîild)abfod)eu unb ©efcpirrwafdjen. 9luf
bag Sabejimmer würbe aud) fepr biet Sorgfalt Oerwenbet.
Tie SCßänbe finb mit gelblafierten Tonplatten befleibet, ber
Soben mit einem ^>olggefIecf)t bebedt. Titrd) ben Saberaum
lauft ein ju gußbäberu beftimmteg Seden, wäprenb Tufd)en
bie Sabenben luftig übergießen. ©in beg gmdfcpritteg
in ber äJiäbcpenbilbung ift bie fcpön eingerichtete Sûcpe, au
bie fid) ein Tpeorieraum fepließt. Slept ©agperbe unb ein
Sratofen, eine SJfenge Pfannen unb Töpfe aug Slluminum
unb ©ifen, hier weißglafierte ©djüttfteine, Tifcpe genug jit

Das am 24. üpril 1913 eingeweihte neue Breitleldscbulbaus.

einem bequemen kontieren: jebe grau ift entgüdt ob biefer
©inrieptung. 9îicpt weniger greube werben bie gwei Unter»
rid)tg5immcr für §anbfertigfeit ben Suben machen. Tag eine

ift für bie Sud)binber, bie „Cappeler", bag anbere für bie
Holzarbeiter. Sefonberg bie |wbelbanf bürfte fepr wiüfommen
fein. — Tag ©cpulpaug nimmt 19 Staffen auf. Tie ©cpul»
jimmer fiitb alle pell unb groß unb paben eine fdpone Slitéficpt.
21fg Neuerung finb SBanbtafeln für bie ©d)üler eingefüprt,
bie fid) auf ber ganjen Sänge ber ©eitenwänbe pingiepen. gn
ben Sorriboren finb laufenbe Sruunen augebraept.

©rbauer beg Sreitfelbfcpulpaufeg finb bie §erren goß
& Slaufer. Tie reijenben Silbpauerarbeiten, bie unauffällig
in bag SRauerwert eingefügt finb, unb benen allen Tiertnotibe
gugrunbe liegen, flammen bon ben Çerren £>ubacper unb Sleß.
©mil ©arbinauj pat über bem ©ingang ein farbenfropeg
Sßärdjenbilb gemalt. S.

Berner tDodjencpronik
idaenossensd)aft.

2 Tie ©jpertentommiffion für bas eibg.
61 r a f r e cg t bat bie gegenwärtige Tagung ge»
fdploffen, fie Wirb borauSficßtlicß im föerbft p
einer weitern Seffiort jufammentreten. gn ben

legten ©igungen würben nocg Beganbelt bie 816»

fegnitte über bie Vergeben gegen bie gatntlie,
bie gemeingefährlichen Vergeben unb bie S5er»

gegen gegen bie öffentliche ©efunbgeit.
Tie ftänberätlicge Somtniffion für bas

äSafferrecgtSgefeg gat ben ©ntwurf in
zweiter Sefung buregberaten. Tie Slefcglugfaf»
fung Wirb ju 83eginn ber gunifeffion erfolgen.

Tie ©eneralbirettion ber SiunbesBagnen
gat ber ©ifenbagner iöaugenoffenfcgaft gürieg
2630 Ouabratmeter 33aulanb gum Sßreife Oon
27 granfen per Ouabratmeter bertauft. Ter Wirt»
liege Sert beträgt 50 gr. gür weitere 2800
Ouabratmeter Wirb ber 83augenoffenfcgaft bas
®ortauf§recgt jum nämlicgen greife eingeräumt.

§err ©toll, gngenieur bei ben bernifegen
Sîraftwerten, Beredgnet bie berfügbaren SBaffer»

träfte ber ©dgweij auf runb IV2 äJtillionen
igferbeträfte. Tie geutige ÄraftauSnugung Be»

Seicgnet er ate unrationell, bie 8lnla.ge Bon Stau»
feen fei unerläßlich, tegtere würben aueg ein
wirtfameS äJiittel jur Setämpfung ber §ocg»
wafferfegäben fein unb bie glußfcgiffagrt förbern.

TaS eibg. 31/2 SKillionen 8lnteigeu
gatte erfreuliegerweife botten Srr'olg, cS ift ftart
überjeiegnet worben. TaS älnteigcn ift nur in
ber ©cgweij aufgelegt worben, trogbem ift burd)
Sermittlung beS ißlageS Safe! ziemlich biel
beutfcgeS (gelb gejeieguet worben.

Tie f cg weij. 9îot»Sreuz«@ïpebition,
bie in Turajjo wirtte, ift naeg zweimonatlicher
81Bwefengeit woglbegalten in bie §eimat zurüct«
getegrt, mit ïlusnagme beë Deiters, Dr. Stier»
lin bon SSafel, ber turz bor ber Slbreife ernftlicg
an Tgpguë ertrantte. 6r würbe in ben Spital
naeg Éagufa berbraegt.

81ucg bie fegweizerifege ÜRilitärmilfion,
bie zum Stubium bec gortifitationen Bon

Slbrianopel abgefanbt worben war, ift bereits
wieber zufüctgetegrt.

Tas fegruffe, ablegnenbe Vergalten beb
DanbratcS bcS SantouS Uri gegenüber betn Sßor»

icglage ber SanbeSberteibigungStommiifion, baS
ftomtnanbo beS UruerbataiüonS .perrn DJiajov
®pp zu übertragen, erfägrt allentgalben fegarfe
SRißbitligung. Tie in ber Tebatte gefallenen be»

bentlicgen Seußerungen, bie zunt größten Teil
auf perfönfiege rinimofität zurüct p fügren finb,
gefägrben bie SOianneSzucgt ernftlicg unb fegäbi»
gen ba§ Slnfegen unferer 9trmee fegwer. 8Son

allen Seiten wirb ftrengeS (Sinfcgreiten beS

SBunbeSrateS bertangt.
TaS eibg. Quftizbepartement gat

bie grage, 06 bei ber S9emeffung beS Tienft»
alters Bon ©eaniten, bie aus bem Tienft ber
Surtbesbagnen in benjenigen ber engern Sun»
beSberwaltung übertreten, bie bei ben erftern
Zugebrachten Tienftfagre in 8lnrecgnung zu Brin»
gen feien, bejagt. Tagegen würbe bie gleicge
grage in Sezug auf ehemalige Seamte ber
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VS5 neue Sreilfeldschulhgus in Lern.
Donnerstag den 24. April wurde das

Breitfeldschulhaus durch Herrn Schuldirektor
Schenk namens der Behörde der Lehrerschaft
durch eine kleine aber hübsche Feier über-
geben. Die Schulkinder, ihrer 880 an der
Zahl, wirkten mit Gesangsvorträgen mit,
und erhielten Brötchen und Chokoladetafeln.

Mit dem Breitfeldschulhaus ist ein neuer
Schulkreis entstanden, und mit diesem Schul-
kreis auch ein neuer Pfarrkreis. In kurzer
Zeit ist das äußere Wylerquartier zu einem
dichtbevölkerten Stadtteil geworden. Wenn
es so weiter geht, so wird der Wylerwald
bald zur städtischen Anlage.

Breit und festgefügt steht das neue
Schulhaus da, und paßt sich durch seine
klare, knappe Linienführung prächtig der
Landschaft an. Da ist kein Beiwerk, das
die Harmonie des Ganzen stört, sondern alles
fügt sich schön dem Gesamten ein. Das
Schulhaus zeigt manche gute Lösung. Die
Abwartwohnung ist als Häuschen für sich

in die Hauptfront eingebaut; sehr hübsch ist
auch die Belebung, die die Mauerflächen
durch das Gardervbehäuschen für die Turner
erfahren. Das Ganze atmet Ruhe und natür-
liche Heiterkeit.

Das Breitfeldschulhaus ist das modernste der stadtbernischen
Schulhäuser. Es bringt so recht das Bestreben der modernen
Schule zum Ausdruck, die da nicht nur Unterricht, sondern
auch Fürsorge der Jugend und soziale Arbeit will. Im Sou-
terrain ist ein großer Speiseranm mit vielen Tischen und
Bänken angebracht; daneben befindet sich die Küche mit allen
Vorrichtungen zum Milchabkochen und Geschirrwaschen. Auf
das Badezimmer wurde auch sehr viel Sorgfalt verwendet.
Die Wände sind mit gelblasierten Tonplatten bekleidet, der
Boden mit einem Holzgeflecht bedeckt. Durch den Baderaum
läuft ein zu Fußbädern bestimmtes Becken, während Dnschen
die Badenden lustig übergießen. Ein Zeuge des Fortschrittes
in der Mädchenbildung ist die schön eingerichtete Küche, an
die sich ein Theorieraum schließt. Acht Gasherde und ein
Bratofen, eine Menge Pfannen und Töpfe aus Aluminum
und Eisen, vier weißglasierte Schüttsteine, Tische genug zu

v-»s sm 2». Rpril 1S1Z eingeweihte neue lîi-eitleltischnlhâUî.

einem bequemen Hantieren: jede Frau ist entzückt ob dieser
Einrichtung. Nicht weniger Freude werden die zwei Unter-
richtszimmer für Handfertigkeit den Buben machen. Das eine
ist für die Buchbinder, die „Päppeler", das andere für die

Holzarbeiter. Besonders die Hobelbank dürfte sehr willkommen
sein. — Das Schulhaus nimmt 19 Klassen auf. Die Schul-
zimmer sind alle hell und groß und haben eine schöne Aussicht.
Als Neuerung sind Wandtafeln für die Schüler eingeführt,
die sich auf der ganzen Länge der Seitenwände hinziehen. In
den Korridoren sind laufende Brunnen angebracht.

Erbauer des Breitfeldschulhauses sind die Herren Joß
k Klauser. Die reizenden Bildhauerarbeiten, die unauffällig
in das Mauerwerk eingefügt sind, und denen allen Tiermotive
zugrunde liegen, stammen von den Herren Hubacher und Cleß.
Emil Cardinaux hat über dem Eingang ein farbenfrohes
Märchenbild gemalt. 8.

Lemer kvochenchronik
Sagenossenschatt.

Z Die Expertenkommission für das eidg
Str a f recht hat die gegenwärtige Tagung ge-
schloffen, sie wird voraussichtlich im Herbst zu
einer weitern Session zusammentreten In den

letzten Sitzungen wurden noch behandelt die Ab-
schnitte über die Vergehen gegen die Familie,
die gemeingefährlichen Vergehen und die Ber-
gehen gegen die öffentliche Gesundheit

Die ständerätliche Kommission für das
Wasserrechtsgesetz hat den Entwurf in
zweiter Lesung durchberaten. Die Beschlutzfas-
sung wird zu Beginn der Junisession erfolgen.

Die Generaldirektion der Bundesbahnen
hat der Eisenbahner Baugenoffenschaft Zürich
2630 Quadratmeter Bauland zum Preise von
27 Franken per Quadratmeter verkauft. Der wirk-
liche Wert beträgt 50 Fr. Für weitere 2800
Quadratmeter wird der Baugenossenschaft das
Borkaufsrecht zum nämlichen Preise eingeräumt.

Herr Stoll, Ingenieur bei den bernischen
Kraftwerken, berechnet die verfügbaren Wasser-

wirksames Mittel zur Bekämpfung der Hoch-
Wasserschäden sein und die Flußschiffahrt fördern.

Das eidg. 3 V? Millionen Anleihen
hatte erfreulicherweise vollen Erfolg, es ist stark
überzeichnet worden. Das Anleihen ist nur in
der Schweiz aufgelegt worden, trotzdem ist durch
Vermittlung des Platzes Basel ziemlich viel
deutsches Geld gezeichnet worden.

Die sch weiz. Rot-Kreuz-Expedition,
die in Durazzo wirkte, ist nach zweimonatlicher
Abwesenheit wohlbehalten in die Heimat zurück-
gekehrt, mit Ausnahme des Leiters, Dr. Stier-
lin von Basel, der kurz vor der Abreise ernstlich
an Typhus erkrankte. Er wurde in den Spital
nach Ragusa verbracht.

Auch die schweizerische Militärmission,
die zum Studium der Fortistkationen von

denklichen Aeußerungen, die zum größten Teil
auf persönliche Animosität zurück zu führen sind,
gefährden die Manneszucht ernstlich und schädi-
gen das Ansehen unserer Armee schwer. Bon

Das eidg. Justizdepartement hat
die Frage, ob bei der Bemessung des Dienst-
alters von Beamten, die aus dem Dienst der

desverwaltung übertreten, die bei den erstern
zugebrachten Dienstjahre in Anrechnung zu brin-
gen seien, bejaht. Dagegen wurde die gleiche
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ÜRationalBanl beweint. ®iefem ©n'tfcp'etb ïômmt
pralttfçpe ©ebeutung JU Bei ber geftfepung, ber
©efoßmng urtb ber periobifcpen ©epaltSaufBcf«
fcrungcn.

'

®er fRècpnungSabfcplufj Ber ©mtbeSBapnen
toctft einen lleBeïfcpufj ber ©'etrîëBêéinnahmen
üBer bie ©etrieBSauSgaBen bon gr. 69,172,460
auf. ®ie ©etrieBSauSgaBen paben gegenüBer bem

©orjapre wicber um gr. 12,236,000 gugenommen,
eS fcEjeint, biè ©parperiobe fei Bereits borüBer.
®ie ©ewinn« unB ©ertuftrecpnung weift nacE)

©bgug beS ©ttibfalboS bom gapr 1911 einen
foIcÉ)en bon gr. 9,226,000 auf. ©IS ®irettion8«
fefretär beS ©unbeSBapntreifeS IV möBIte bic
©eneralbireftion yerrtt Dr. jur. ©rnotb ©nbreae,
bon ©cpaffpaufen unb als ©orftanb beS fRecp«

nungSBureau beS Streifes II .perm grip gepr,
bon ©erg a. g.

gür bas ©ewöIBemauerwerf beS gweiien
©implontunnels fott funftftein berwenbet
Werben. ®ie Lieferung beSfelben würbe ber

.jjartftcinfabrit ©rugg übertragen, bie in ©rig
eigens gu biefem Sweet eine gaBriï erfteïïen
Wirb. j.

gwifepen ben ©erbänben ber norbweftftpmei«
gerifd^en unb ber gentralfcpweigerifcpen SDtilcp«

unb £äfereigenoffenfcpaften einerfeitS unb ber

©pamer SRilcpfabrit unb bem ©llgemeinen Son«

fumberein ©afel anberfeits ift eS juin „äRilcp»
frieg" gefotnmen. ©rftere berlangen 18,5 fRap«

pen per Siter unb leptere Wollen nur 17,5 fRap«

pen gugeftepen. ®er gentralberBanb ber jcpweig.
SRilcpprobugenten forbert in einem energifepen
©ufrufe bie gefamte Sauernfame gum Sampfc
auf.

®er fdjWeigerifcEje ©erotluB organifiert gur
görberung ber fcpweigertfcpen ©biatif einen

UeBerlanbflug bon ©bencpeS naep ®üben«
borf. unb gurüct mit einem ©affagier ober 65

Sitpgramm fcptpereS ©epäet. ©IS erfter ©reis
finb gr. 3000, als gweiter ©reis gr. 1500 aus«
gefegt.

Kanton Bern.

®er fRegterungSrat pat §errn ©rofeifor Dr.
SJiartufen, ber bem Seprförper ber |wcpfcpule feit
bem gapre 1880 angehört, in ben SRupeftanb
berfept.

®ie ©eneralbireftion ber ©unbeöbapnen pat
fiep- gegenüBer ber SRotion 9RiepeI«gnterlaten 6e«

treffenb bie normalfpurige ©rftellung ber ©rienger«
feeBapn neuerbingS aBIepnenb geäufjert.

Unter ben bon ber fcpweigerifcpcn ©arnegie«
Stiftung, für SeBenSretter ©uSgegeicpneten finben
fiep auep gwei ©erner, nämlicp ©Ipponfe /Reiß,
bon ©egerten, ©apnwärter in fReucpenette, unb
gerbinanb ©teinmann, ©talltnecpt, in ©ern.

®er fRegierungSrat Beantragt bem ©rofjen
fRat, bie ©trafanftalt ®porBerg aufgupeBen unb
btc ©trafanftalt SSipwil berart gu erweitern,
baß fämtiicfje gu langen greipeitsftrafen ©erur«
teilte, mit ©uSnapme ber jugenblicpen, bort unter«
geBracpt werben tönnen. Qu biefem 3wcc!e foil
in SBipwit ein geltenbau bon minbeftenS 200
•gellen errieptet werben.

®ie fRegierung pat bie fürglicp bon ber ©cput«
fommiffion ber SnaBenfelunbarfcpule getroffenen
Sîeuwaplen Beftätigt, nämlicp : fR. ©ofs bon ©ig«
riSwit, ©. ©albinger bon fRectingen, S®. ©. §en»
neBerger bon ©uggisberg unb ©. ©ItpauS bon
Unterlangenegg.

®ie infolge ®emiffion erlebigte ©farrftelle
bon fflieffen wirb gur SBieberBefepung auSge«
fcprieBen

®aS fantonale gelbfeftionSWettfepiefjen napm
Bei ftarfer Seteiligung ben Beften ©erlauf. ©uS
ber ©tabt ©ern beteiligten fiep 26 ©efellfcpaften
mit 1587 ©cpüpen. ©on biefen erreiepte baS Befte
®urcpfcpnittSrefultat bie ©cpüpengefellfcpaft ber
©tabt ©ern mit 61,26 ©mitten. ®ie beften ©in«
gelrefultate waren biejenigen bon jRötpliSBerger,
Hermann unb Sepmann grip, mit je 69 ©untten.

gu ber Bernifcpen ®ageSpreffe wirb bie ©er«

legung beS ©raupolgbentmalS berlangt, baS

burcp bie ©auten ber iRemontenanftalt, faft ooll.
ftänbig berbedt wirb.'@S wirb oorgefcplageu, bas«
felbe auf bie ©npöpe üorbweftlicp Bern jepigen
©tüttboit' gü oerfepen.

©m lepten ©aittftag fanb in ©ern bie. ®ele«
giertenberfammlung ber SantonalBant ftatt. ®ert
iperren ©efcpäftsfüprern Seprti in ©urgborf unb
Rang in ®pun, bie Beibe über 40 gapre im
®ienfte ber ©ant ftepen, würben bom ©antrat
als geiepen ber ©nertennung ©efepente über«
reiept.

®ie ©ettionen beS mittellänbifipen ®urn«
berbanbeS unb einige ©ettionen beS DBerlanbeS
unb ©mmcntaleS geben fiep am SluffaprtStage
fRenbeg«bouS auf bem ©aüenbüpl, wo bon 12
Bis 21/2 Upr ein boltstümlicper SBetttampf ftatt«
finben foK.

gm ©immental fiel ber 70«jüprige g. Seber«

mann bon ©pieg Beim §olgfammeln über eine
pope gelSWanb gu ®obe.

Bioaraphîen.
Sranz Sriedrid) Bütikoter,

gewefener Sßpotograpp in ©ern.

©in flitter äRann ift opne Sürm ben ©leg
gegangen, bon bem teiner mieberteprt. Sluiip er
war eine tppifepe ©rfepeinung unferer ©tabt, ben
fiepertiep trop feines Befcpeibenen unb cupig ein«

faepen SeBenS faft alle ©einer bom ©inanberbe»

gegnen tannten. SRepr noep bie Veute bon ber
Sanbfipaft ©ern, bie am ®ienftag ipren ©onn«
tag palten in unferer ©tabt. ®a gibt eS ficEjerlicp
feinen unter ben ©eiteren, ber mit bem ißpoto»
grappen griebriep ©ütitofer niept fepon einmal
im SeBen in ©erüprung getommen wäre, auf
biefe ober jene ©rt. Unb wer tönnte alle bie
ÜRenfepen gäplen, bie in ben 37 gapren, wäprenb
benen er fein ©telier im ©toripengäpepen betrieb,
bei ipm ©intepr gepalten, um fiep bon ipm im
©ilbe fefipalten gu laffen. ®enn griebriep ©üti«
fofer war einer ber älteften ippotograppen ©ernS
unb auep einer ber ©rünber beS fcpwetgerifcpen
ippotograppenbereins.

©18 SRenfcp war er einer jener ©lüeffiepen,
bie immer gufrieben mit fiep unb iprem ©cpidtfal
finb, bie fiep wenig um anbere Seute unb ipr
treiben tümmern unb bie gerne ipre eigenen
Söege gepen opne ein ©igenbröbler gu fein.

Sranz Sricdricb Bütikoter,

griebriep ©ütitofer würbe am 21. ganuar
1848 in ©ern geboren, ©r war fepon früp ein

j einfameS SBaifentinb unb Befucpte bie ©cpule in
j Sircptinbacp. Später füprtc ipn fein Söeg ins
SBaabttanb, um bie frangöfifepe ©praepe gu er«
lernen, ©ein Sunftpanbmert ber fppotograppie
erlernte er in ©t, ©allen unb feine äBanberjapre
füprten ipn naep fparis, fowte naep Spon, unb

i fcpliefjlicp. gurüct in bie ©aterftabt, wo er naep

langer erfolgreicher ©rBeit am 12. ©pr'tl lejstpin
ftarb. gm /ÜRilitärbienft. Bgtleibete er eiiifttnalS
ben OSrab eines ©JacptmeifterS beS ©cpüpen«
Bataillons '3 unb patte als foIcE)er auep bie Sreng«
pefepung pou 1870/71. mitgemaept.

Stadt Bern.
©m ©amStag fanb bie orbentlftpe ©eneral«/

berfammlung ber ©ftionäre ber ©ü/rgerp auS"
©,«©. ftatt. Urfprünglicp War baSfelbe als §eim
beS ©ewerbeftanbeS gebaept, bann aber brang
bfe ©nfiept berfenigen burcp, bie ein §auS, einen
©ammelpuntt für ben gangen ©ürgerftanb,
fepaffen wottten, welcper ©ebante bann in ben
befinitiben Statuten ©uSbruct fanb. ^Iräfibent
ber ©ttiengefeUfcpaft ift ©roprat ©öpme, ©ige«
präfibent Dr. 2R. ©üpler, SRationatrat, unb ©etre»
tär Dr. §. ®fcpumi, fRegierungSrat. @S würbe
befcploffen, baS ©ttientapital bon gr. 100,000,
bie boil einbegaplt finb, auf gr. 150,000 gu er«
pöpen. ®ie erfte §ppotpe£ im ©etrage bon
gr. 650 000 pat eine Qürcper ©ant übernommen.
SRan pofft, baS ©ürgerpauS am 1. September
näcpftpin, fpäteftens am 1. ganuar 1914 eröffnen
gu tonnen. ®er DteftaurationSBetrieB würbe
feiner geit an §errn ©efipel bermietet. ©efepäfts«
Bericpt, ©eepnung unb ©ilang Würben genepmigt.

®er aRilcppreiSaBftplag bon 2 fRappen
per Siter maept für unfere ©tabt Bei einem täg«
iiepen Sîonfum bon runb 60,000 Siter für bic
ftonfumenten eine ©rfparniS bon gr. 1200 per
xag ober gr. 438,000, alfo Beinape eine palbe
fBiiilion per gapr aus, woraus ermeffen werben
tann, welcp grope ©ebeutung für bie ©oltSwirt«
fepaft biefer äRilcppreiSaBfcplag pat. ÏÏBaprfcpeinlicp
ift in biefen 60,000 Sitern auep ber Süonfum ber
beiben ©potolabefabrifen inbegriffen. ®ie §aupt«
quelle ber ftäbtifepen ERilcp ift bie ©emeinbe
Sönig, bie 9315 Siter liefert. ©elBft bon fRofé,
©t.gmmer, Sangentpal unbSangnau Wirb IRiicp
in bie ©unbeSftabt geliefert.

®ie tonferbatibe ©arteiberfammlung pat mit
fcpwacpem SDRepr Befcploffen, für bie ©emeinbe«
r a t S w a p l einen eigenen ftanbibaten aufgu«
ftellen in ber ©erfon beS §errn ®. geerleber,
gürfpreep.

®te ©elaftungSproben ber ipocpBauten ber

SanbeSauSftellung paben ein bureaus be«

friebigenbeS fRefultat ergeben. ®aS ©etreten beS

fReufelbarealS ift nunmepr berboten Werben.

®ie Beiben beS SIRorbeS an ber ËornpauS«
ftrape ©ngetlagten paben nunmepr ipre ©er«
teibiger gewäplt. ©erteibiger beS ®elacour ift
gürfpreep Stolanb ©rüftlein unb ber grau ©erifier
gürfpreep §ob!er.

©m lepten ®onnerStag flog ©iber mit
einem ©äffagier naep ©arBerg unb am greitag
morgen erpob er fiep 8 Ilpr 35, um in brei«
biertelftünbiger gaprt über ben gura, Sieftal gu
gewinnen, wo am ©onntag glugtag War. ©m
®ienStag teprte er naep ©ern gurüct. ©m ©amS«
tag ober ©onntag früp geptS naep Sangnau an
ben emmentpatifepen glugtag unb für ben
11. Wai pat er fiep für ©ion berpflieptet. 2Rög»
lieperweife wirb ber Eüpne glieger bei biefem ©n«
laffe feinen SBeg über bie ©erneralpen nepmen.
©m lepten greitag würbe ©iber anläplicp einer
gu feinen ©pren beranftalteten ©einen geier, bie
ipm für ben ©prenäenflug bom- fcpweigerifcpen
©erotluB guertannte golbene ÜRebaille überreiept.

®ie am 29. ganuar berfiorbene grau ©milie
©rn pat ber gäpringertucpftiftung 1000 granfen
bermaept.

§err ©ribatbogent Dr. SRauberli pat am
28. MeS an ber .poepfepule eine jebermann gu«
gängfiepe öffentlicpe ©orlefung Begonnen über
ben ffalenber.

llnfer ,ç i r fcp part ift burcp gwei ©enntiere,
bie in einer eigenen ©Bteitung untergebraept
würben, bereiepert worben.

®er ©erein für ©äuglingSfürforge pat peute
©amStag ©lumentag, wir wünfepen ipm guten
©rfolg.
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Natwnalbank verneint. Diesem Entscheid kömmt
praktische Bedeutung zu bei der Festsetzung, der
Besoldung und der periodischen Gehaltsaufbes-
serungen,

Der Rechnungsabschluß der Bundesbahnen
weist einen Ueberschuß der Betriebseinnahmen
über die Betriebsausgaben von Fr, 69,172,460
auf. Die Betriebsausgaben haben gegenüber dem

Vorjahre wieder um Fr, 12,236,000 zugenommen,
es scheint, die Sparperiode sei bereits vorüber.
Die Gewinn- und Verlustrechnung weist nach

Abzug des Aktivsaldos vom Jahr 1911 einen
solchen von Fr, 9,226,000 auf. Als Direktions-
sekretär des Bundesbahnkreises IV wählte die
Generaldirektion Herrn Or. jur, Arnold Andreae,
von Schaffhausen und als Vorstand des Rech-
nungsbureau des Kreises II Herrn Fritz Fehr,
von Berg a, I,

Für das Gewölbemauerwerk des zweiten
Simplontunnels soll Kunststein verwendet
werden. Die Lieferung desselben wurde der
Hartsteinfabrik Brugg übertragen, die in Brig
eigens zu diesem Zweck eine Fabrik erstellen
wird,

Zwischen den Verbänden der nordwestfchwei-
Mischen und der zentralschweizerischen Milch-
und Käsereigenossenschaften einerseits und der

Chaîner Milchfabrik und dem Allgemeinen Kon«
sumverein Basel anderseits ist es zum „Milch-
krieg" gekommen. Erstere verlangen 13,5 Rap-
pen per Liter und letztere wollen nur 17,5 Rap-
pen zugestehen. Der Zentralverband der schweiz,
Milchproduzenten fordert in einem energischen
Aufrufe die gesamte Bauernsame zum Kampfe
auf.

Der schweizerische Aeroklub organisiert zur
Förderung der schweizerischen Aviatik einen

Ueberlandflug von Avenches nach Düben-
dorf und zurück mit einem Paffagier oder 65

Kilogramm schweres Gepäck, Als erster Preis
sind Fr, 3000, als zweiter Preis Fr, 1500 aus-
gesetzt,

Kanton kern.

Der Regierungsrat hat Herrn Professor Or,
Markusen, der dem Lehrkörper der Hochschule seit
dem Jahre 1880 angehört, in den Ruhestand
versetzt.

Die Generaldirektion der Bundesbahnen hat
sich gegenüber der Motion Michel-Jnterlaken be-

treffend die normalspurige Erstellung der Brienzer-
seebahn neuerdings ablehnend geäußert.

Unter den von der schweizerischen Carnegie-
Stiftung für Lebensretter Ausgezeichneten finden
sich auch zwei Berner, nämlich Alphonse Reiß,
von Aegerten, Bahnwärter in Reuchenette, und
Ferdinand Steinmann, Stallknecht, in Bern,

Der Regierungsrat beantragt dein Großen
Rat, die Strafanstalt Thorberg aufzuheben und
die

Strafanstalt
Witzwil derart zu crweiterii,

Die Regierung hat die kürzlich von der Schul-
kommission der Knabensekundarschule getroffenen
Neuwahlen bestätigt, nämlich - R, Boß von Sig-
riswil, E, Baldinger von Reckingen, W, A, Hen-
neberger von Guggisberg und E, Althaus von
Unterlangenegg,

Die infolge Demission erledigte Pfarrstelle
von Messen wird zur Wiederbesetzung ausge-
schrieben

Das kantonale Feldsektivnswettschießen nahm
bei starker Beteiligung den besten Verlauf, Aus
der Stadt Bern beteiligten sich 26 Gesellschaften
mit 1587 Schützen, Von diesen erreichte das beste
Durchschnittsresultat die Schützengesellschaft der
Stadt Bern mit 61,26 Punkten, Die besten Ein-

Hermann und Lehmann Fritz, mit je 69 Punkten.

In der bernischen Tagespresse wird die Ver-
legung des Grauholzdenkmals verlangt, das

durch die Bauten der Remonteyanstalt fast voll,
ständig verdeckt wird. Es wird vorgeschlagen, das-
selbe auf die Anhöhe nordwestlich dem jetzigen

Am letzten Samstag fand in Bern die Dele-
giertenversammlung der Kantonalbank statt, DeN
Herren Geschäftsführern Kehrst in Burgdorf und

als Zeichen der Anerkennung Geschenke über-
reicht.

Die Sektionen des mittelländischen Turn-

bis 2 >/2 Uhr ein volkstümlicher Wettkampf statt-
finden soll.

Im Simmental fiel der 70-jährige F, Leder-
mann von Spiez beim Holzfammeln über eine
hohe Felswand zu Tode.

kiograpdien.
Srsnr Srieärich kiitikoter,

gewesener Photograph in Bern,

Ein stiller Mann ist ohne Lärm den Weg
gegangen, von dem keiner wiederkehrt. Auch er
war eine typische Erscheinung unserer Stadt, den
sicherlich trotz seines bescheidenen und ruhig ein-
fachen Lebens fast alle Berner vom Einanderbe-
gegnen kannten. Mehr noch die Leute von der
Landschaft Bern, die am Dienstag ihren Sonn-
tag halten in unserer Stadt, Da gibt es sicherlich
keinen unter den Aelteren, der mit dem Photo-
graphen Friedrich Bütikofer nicht schon einmal
im Leben in Berührung gekommen wäre, auf
diese oder jene Art, Und wer könnte alle die
Menschen zählen, die in den 37 Jahren, während
denen er sein Atelier im Storchengäßchen betrieb,
bei ihm Einkehr gehalten, um sich von ihm im
Bilde festhalten zu lassen. Denn Friedrich Büti-
kofer war einer der ältesten Photographen Berns
und auch einer der Gründer des schweizerischen
Photographenvereins,

Als Mensch war er einer jener Glücklichen,
die immer zufrieden mit sich und ihrem Schicksal
sind, die sich wenig um andere Leute und ihr
Treiben kümmern und die gerne ihre eigenen
Wege gehen ohne ein Eigenbrödler zu sein.

Sranr Srieärich Ilütilcoser,

einsames Waisenkind und besuchte die Schule in
s Kirchlindach. Später führte ihn sein Weg ins
î Waadtland, um die französische Sprache zu er-
lernen. Sein Kunsthandwerk der Photographie
erlernte er in St, Gallen und seine Wanderjahre
führten ihn nach Paris, sowie nach Lyon, und

> schließlich zurück in die Vaterstadt, wo er nach

langer erfolgreicher Arbeit am 12, April letzthin
starb. Im Militärdienst bekleidete er einstmals
den Grad eines Wachtmeisters des Schützen-
bataillons 3 und hatte als solcher auch die GreNz-
hesetzung von 1870/71, mitgemacht.

5tadt kern.

Versammlung der Aktionäre der Bürgerhaus"
A,-G, statt. Ursprünglich war dasselbe als Heim
des

Gewerbestani^es
gedacht, dann aber drang

der Aktiengesellschaft ist Großrat Böhme, Vize-
Präsident Or, M, Bühler, Nationalrat, und Sekre-
tär Or. H. Tschumi, Regierungsrat, Es wurde
beschlossen, das Aktienkapital von Fr, 100,000,
die voll einbezahlt sind, auf Fr, 150,000 zu er-
höhen. Die erste Hypothek im Betrage von
Fr, 650 000 hat eine Zürcher Bank übernommen.
Man hofft, das Bürgerhaus am 1, September
nächsthin, spätestens am 1, Januar 1914 eröffnen
zu können. Der Restaurationsbetrieb wurde

Der M ilch p r e i s a b s chla g von 2 Rappen
per Liter macht für unsere Stadt bei einem täg-
lichen Konsum von rund 60,000 Liter für die
Konsumenten eine Ersparnis von Fr, 1200 per
Tag oder Fr. 438,000, also beinahe eine halbe
Million per Jahr aus, woraus ermessen werden
kann, welch große Bedeutung für die Volkswirt-
schaft dieser Milchpreisabschlag hat. Wahrscheinlich
ist in diesen 60,000 Litern auch der Konsum der
beiden Chokoladefabriken inbegriffen. Die Haupt-
quelle der städtischen Milch ist die Gemeinde
Köniz, die 9315 Liter liefert. Selbst von Rose,
St, Immer, Langenthal und Langnau wird Milch
in die Bundesstadt geliefert.

Die konservative Parteiversaminlung hat mit

Fürsprech,
Die Belastungsproben der Hochbauten der

Landesaus st ellung haben ein durchaus be-
friedigendes Resultat ergeben. Das Betreten des

Neufeldareals ist nunmehr verboten worden.
Die beiden des Mordes an der Kornhaus-

straße Angeklagten haben nunmehr ihre Ver-
teidiger gewählt, Verteidiger des Delacour ist
Fürsprech Roland Brüstlein und der Frau Cerisier
Fürsprech Hodler,

Am letzten Donnerstag flog Bid er mit
einem Paffagier nach Aarberg und am Freitag
morgen erhob er sich 8 Uhr 35, um in drei-
viertelstündiger Fahrt über den Jura, Liestal zu
gewinnen, wo am Sonntag Flugtag war. Am
Dienstag kehrte er nach Bern zurück. Am Sams-
tag oder Sonntag früh gehts nach Langnau an

11, Mai hat er sich für Süm verpflichtet. Mög-

ihm für den Pyrenäenflug vom schweizerischen
Aeroklub zuerkannte goldene Medaille überreicht.

Die am 29, Januar verstorbene Frau Emilie
Arn hat der Zähringertuchstiftung 1000 Franken
vermacht,

Herr Privatdozent Or, Mauderli hat am
28, dies an der Hochschule eine jedermann zu-
gängliche öffentliche Vorlesung begonnen über
den Kalender,

Unser Hirsch park ist durch zwei Renntiere,
die in einer eigenen Abteilung untergebracht
wurden, bereichert worden.

Der Berein für Säuglingsfürsorge hat heute
Samstag Blumentag, wir wünschen ihm guten
Erfolg.
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